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Uns den Stute. 

· Die Bank zu saneroit wurde von 

Einbrechern heimgesucht, die etroa 83000 
erbeuteten. 

· sllgeaiein wird über die schlechte 
Qualität des Mehle geklagt, welches der 

diesiiihrige Weizen ergiebt- 
« Die tägliche »Tinies« zu Beatrice 

hat ihr Erscheinen eingestellt, weil sich 
die Geschichte nicht bezahlt. 

« Zu Teeumseh findet aui 2., s. und 
e. Dezember die Beste jährliche Sihung 

Zer Frauensiimmrechiler unseres Staates 
ati. 

« Lehie Woche wurde in die Apotheke 
von T. P. Dickaian zu Linroovd einge- 
brochen und Osö werth Cigarren und 
010 Haar gestohlen- 

« Zu Beatrice bekannte sich der 16 

Jahre alte Franc Sperry des Einbruchs 
schuldig, begangen am hellen Tage und 
wurde er nach der Nesorinfchule geschickt. 

« Die Familie von Fred. Lambert zu 
Hastings, bestehend aus Mann, Frau 
und vier Kindern, ivurde durch den Ge- 
nuß von Apfel-Wie vergiftet. Wie das 
Gift in den Pie kam, ist nicht festgestellt. 

« Der der Brandftiftung angellagte 
Robert Watte in Sherinan County wur- 

de unter 85000 Bürgichaft dein Distrib- 
gericht überwiesen. W· D. Thonwson 
wurde non ihm als Vertheiviger enga- 
gin. 

· Zu Albion ist unter Vorsth von 

Richter John N. Thompfon das Di- 

striltgericht in Sitzung und liegen viele 

Prozesse vor, darunter Schadenersahklm 
en gegen die Stadt Aldion, einige 

ordversuchsprogesse und mehrere Schei- 
dungsklagen. 

« Die Frau des Farniers D. M. 

Roß bei Ord fiel von einein niit Brtck 
beladenen Wagen und wurde überfahren, 
io daß sie fosort todt war. Sie hatte 
einen Zügel fallen lassen und bei dem 

Versuch, denselben wieder zu erlangen, 
fiel sie vom Wagen. 

« Die Its Jahre alte Tochter des Far- 
mers Herinan Wieger bei Wettern wollte 
var einigen Tagen aus einen niit Korn 
Isllsccllcll Muskel use-usi, »Du-u fes gar-- 

glitt und mit einem Bein in’s Rad kam, 
wobei das Bein arg zerquetscht wurde 

ehe der Wagen zum Stillstand kam. 

« Die Posiosftce zu Dakota City, so- 
wie der Laden von Perry Daais ünd 
auch der danebenliegende von John za- 
hy, brannten total nieder. Der Jnhalt 
der Poftofftre wurde gerettet und die 

Familie von David entkam mit knapper 
Noth. Man weiß nicht, wie das Feuer 
entstand. 

. Der junge Farnter Robert Spencer 
bei Nebraska City wurde von einein 

wüthenden Eber angefallen, niedergeris- 
sen und arg zugerichtet. Es war ein 
Glück flir ihn, daß fein füngerer Bruder 
dazukarn und das wllthende Thier fort- 
trieb, sonst wäre er unzweifelhaft getöd- 
tet woyem 

« Der alte Junggeselle John B· 
srapp bei Eortland wurde in feinem 
stalle todt aufgefunden. Der Caroner 
konstatirte, daß ein Schlagansall ihn ge« 
tbdtet habe. crapp war 67 Jahre alt 
und niemals oerheirathet gewesen. Er 
war ein Deutscher und hatte 37 Jahre 
in Gage Eounty gewohnt. 

« Frau J. F. Wall, welche die Stadt 
Aibion aus Schadenerfah verklagt hatte 
wegen Verlehungem die sie dann-trug 
als sie mit ihrem Mann über eine Irscke 
iuhr an der kein Geländer mar, weshalb 
der Wagen umgeworfen wurde, hat im 

Districtgericht ihre Klage gewonnen und 
wurden ihr 04000 zugesprochen. Die 
Stadt wird vielleicht appelliren. 

« Thomas Goodntan von Tecumfeh 
erhielt nor einigen Tagen die Nachricht 
von seinem Sohne Joseph Goodman, 
der zu Butte, Mont» siir eine Transfer 
Eo. thstig war, das derselbe unt stock 
eine Uhr und andere Ierthsachen be- 
raubt worden sei. Er hatte sich das 
Geld erspart und wollte eine Reife nach 
hause machen und aus dein Wege zum 
Depot wurde er beraubt. 

« Jn Saunders County starb itn ho- 
hen Alter non 83 Jahren Frau sieboldi 
Dierls ihm hause ihres Sohnes Zahn 
h. Dierks. Sie war etwa eine Woch- 
oorher gefallen und hatte sich die hilfte 
gebrochen. Sie erhalte sich nicht wieder 
non den Folgen des Falles. Frau 
Dieris war in Deutschland geboren und 

wohnte seit 82 Jahren in Saunders 

country Ihr Gatte starb oor 6 Jah- 
ren ins Ilter von St Jahren. Drei 
C e, drei Töchter und eine Anzahl 

k- el nnd Urenlel til-erleben sie. 

« Jn Pieree County hat ber gefehlai 
gene republikanifche Countyssnnnrltsi 
kanbibat W. W. Quioey eine Conteft- 
klage gegen feinen siegreiehen Gegner D. 
F. Barnhart angestrengt. 

« Die Unti-Saloonliga hat ietzt den 
Kampf begonnen gegen die Saloonwirthe 
in Ravenna unb foll bas Slocurnbgefeh 
durchgeführt werben Man sieht der 

Entwickelung ber Dinge mit Spannung 
entgegen. 

« Ein alter Mann namens J. W.! 
Garten, der zu Wymore bei feiner Doch-? 
ter, Frau Olioer Tucker, wohnte, wurde 
von einer Lokomotive ber Burlington 
Bahn getroffen unb getödtet. Das 
Bahnperfonal wurde von aller Schuld 
freigesprochen. 

« Franc Schmehr von Beaver Ewi- 
finng wurde im Distrittgerirht für schul- 
big befunden, geistige Getränke ohne 
Lizens verkauft zu haben und um 8400 
unb Kosten gesirltft. Dies tft bereits 
bat zweite Mal. Er will an’s Ober- 
geritht appelliren. 

« Win. unb Elmer Luni fingen auf 
ber Farm ihres Vaters ein Rennthier 
ein. Es war ein ziemlich fthroieriges 
Stück Arbeit, doch gelang es ihnen und 

haben sie bas Thier jeht im Stall. Man 
meint, das Thier fei irgenb einer Mena- 

gerie entsprungen. 
« Der Republikaner Med. C. Beck, 

der bei ber letzten Wahl von dem Demo- 
kraten J. J. McAllister für das Amt 
des Countyanrvalts von Dakota County 
mit 17 Stimmen geschlagen wurde, bat 
eine Contesiklage angefangen unb denkt, 
das Amt für sieh erobern zu können. 

« Die Arbeiters an ber neuen Ziegelei 
von Robert Ulofe füblieh von Beatrice 
machten bei ber günstigen Witterung 
der letzten Zeit rafche Fortfrhritte. Die 
Ziegelei wird eine ber grüßten unb best- 
eingeriehteten im Staate fein, verfehen 
mit den mobernften und praktifchften 
Mofthinen. 

· Der neue Inbau in das Afyl für 
unheitbare Jrre zu ldeiftings wurde lebt- 
hin vollendet und leyte Woche 160 Irre 
von Lineoln hineingebrarht, benen noch 
mehr solt-en mer-den in haft bit Kerl-l der 

in dem hastinger Ushi untergedraehten 
Unglückliehen aus etwa 1200 gebracht 
wird. Ein weiterer Neubau wird für 
nöthig erachtet, da die Zahl der Jrrsim 
nigen stetig zunimmt. 

« Der erwählte Gouverneur Mickey 
hat jeht sein Ofsice-Personal ernannt 
und zwar wie folgt: Privatsekietär wird 
A. B. Allen von Tecumseh, einer der 

Herausgeber des Teeumseh »Chiestain;« 
Dauptcierk wird E· S. Mickey von 

Reya Paha County, der dritte Sohn 
Mickev’s; E. C. Husted von Syracuse 
wird Recvrder und Fri. Grace Walker 
von Plattsmouth Stenographistin. 

« Zu Sidney wurde W. F. iiTook 
von Banner County von der Jury 
schuldig befunden, unter salschen Vor- 
spiegelungen Geld erlangt zu haben. Er 
hatte von der Bank zu Bayard 01200 
erlangt, unter dem Vorgehen, daß er 150 

Stück Vieh habe mit dem ,Brand« Y und 
dann sand man aus, daß er nur as 
Stück habe, mit einem anderen «Brand.« 
Seine Vertheidi uns war, daß er mit 
dem Geld habe ieh sausen wollen, die 
das Y Brand haben sollten. Er erhielt 
s Jahre Zuththaus. 

« Großes Erstaunen ries es in der 

Gegend von Einersan hervor als bekannt 
wurde daß sich U. Il. Palmen 65 Jahre 
alt, mit seiner 19 Jahre alten Groß- 
nirhte Cailie Butter verheirathet habe 
und die Eltern der letzteren waren sehr 
aufgebracht. Die Beiden waren zusam- 
men zu den Al-Sar-Ben Feierlichkeiten 
nach Omaha, wo sie sich trauen ließen, 
doch wußte Niemand etwas davon, bis 
iehthin Callie ihrer Mutter es eingestand- 
Dag Paar reiste letzte Woche nach Kan- 
sag, wo Paimer sieben Kinder hat. Er 
ist ein wohlsituirter Jan-ten 

« Nach der nunmehr vollendeten offi- 
ziellen Zahlung find die Mehrheiten der 

erwählten republikanischen Staatsbeam- 
ten wie soigt: 
Mickey, Gouverneur .......... 5,355 
Mel-Niton Vize « 

... .... ..1t,311 
Marsh, Staatasekretör·. .. ..13,084 
Mortensen, Schatznieister ...... 15,10« 
Westen, Auditor. .. ...15,787 
Braut, Generalanwalt.. ..1It,009 
Folliney Landkomissär.. .. ..15,200 
Fawler, Superintendent ....... 10,272 

Die Mehrheiten der Congreßleute der 

verschiedenen Distrikte sind wie solgt: 
Butten, 1. Distriti. ·. » ....4,931 

itrhrock, 2. « 
........... 1,840 

eCarthh, s. « 
........... 660 

inshaw, 4. « 
........... 2,499 

errii,d. « 181 
Kinkaity s. « 

« ....... 2,702 
Die TotalsStiinmenabgabe im Staat 

war 198,574. 

Lteeeoln und umseseud. 

« Etwa ein Dahend neue Bogenlam- 
pen für Straßendeleuchtung wurden 
Montag ooin Stadtrath deordert. 

« Beim Fußdallspiel brach sich am 

Samstag Burnell Branson, Sohn von 

Sheriss Branson, den linken Arm. 

« Dr. Burgeß zu College View hat 
den Verlust von etwa 50 Hühnern zu 
beklagen, die sich Diebe zu eigen mach- 
ken. 

« Ein alter Bewohner von Laneastei 
County, Matej Karl-eh deging Selbst- 
mard, indem er sich bei Will-er im Ber 

iFluß ettränkte 

l « Gesundheitskamissiir Nohde berich- 
Ltet die Zahl der Geburten in Lincaln 
während des letzten Jahres als 346 und 
die Todesfälle 254. 

« Besiicht John Wittorfs’s Wirth- 
schast, 847 O Straße, wo Jhr stets ein 

gutes Glas Bier erhaltet und jeden Var- 
mittag warmen Lunch. 

« Auch in das Geschäft der Humohrey 
Hardware Co. wurde eingebrochen und 
zwar Montag Nacht. Es wurden Na- 
sirmesser und andere Waaren im Werthe 
oon etwa 8300 gestohlen. 

« Drnckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache-, auf das Beste 
ausgeführt in der Accidenz-Druckerei des 
»Staats-Lln»zeiger und Hemde Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Der in der Nähe der Brick Yard 
westlich von der Stadt wohnende L. K 
Halnies wurde iedthin Abends aus dem 
Nachhansewcge von zwei Räubern ange- 
halten und am Ist- bis 86 beraubt- 

« Bringt Eure Krüge nach John 
Wittorss und laßt sie dort mit dem be- 
sten Whisky süllen. Mäßige Preise und 
reelle Bedienung. Jederzeit ein gutes 
frisches Glas Bier und Vormittags 
giebts samosen warmen Lunch. 847 O 
Straße. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
stssn Ost-Ums fuss- Iflnsti m--h--c-- m- 

1459 ösil. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies und Liquöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Jhr die srenndlichste Be- 
dienung. 

« Unsere Schulbehörde isi noch immer 
in Schwulitäten indem die Kasse leider 
stetd das Defizit ausweist, welches troh 
aller Mühe nicht kleiner werden will- 
Es ist auch höchst unangenehm, solch’ 
050,000 Defizit zu haben, das nicht 
wanken und weichen will. Wie aber 
würde sich die Schulkasse erst stehen 
wenn die BRUNO Lizenggelder die sie 
erhält, nicht wären? Weist die hochlöb- 
ltche Schulbehörde vielleicht daraus eine 
Antwort zu geben? 

Brust, Lungen und Hals. 
Alle Lebewesen benöthigen der Lust, 

um überhaupt leben zu können. Wun- 
derbarer Weise jedoch, wenn der Durch- 
schnittsmensch Schmerzen in den Lungen, 
einen husten oder sonst welche Anzeichen 
oon Unordnung in den Athmunggorganen 
hat, schenkt er diesen Warnungen der Na- 
tur, daß etwas mit ihm nicht in Ord- 
nung ist, wenig Ausmerksamkeit. Diese 
Erscheinungen sind gerade die deutlichsten 
Anzeichen einer Krankheit der Athmungs- 
org-ne und führen, wenn vernachlässigt, 
nur zu weiteren Komplikationen, die 
schließlich in solch schlimme Fälle über- 
gehen, daß es selbst außerhalb des Be- 
reiches der Geschicklichkeit der Aerzte ist, 
dieselben zu heilen. Andererseits jedoch 
kann, wenn sosort bei dem ersten Anzei- 
chen von Hals- und Lungenbeschwerden 
das richtige Mittel angewendet 
wird, ein weiteres Angdehnen derselben 
verhindert werden- 

Wir haben damit jene alten, in Deutsch 
land entdeckten Hauoinittel iin Auge, die 
in Deutschlands Z von dem damals sehr 
berühmten Arzte entdeckt worden sind, 
dessen V. nie aus jede-n Partei erscheint, 
namtrch: Dr. August König- 
damburqee Beurt- Thu, Urwes- 

stell-ex i De. Angst nötilss Trop- 
Use 

Der erstere sollte, gemäß «««-n Alter 
des Kranken, in einer halt-en or« grupren 
Tasse getrunken werden. Es lußt si-« 
dies sehr leicht ans der Gebrauchsart- 
weisung entnehmen, die um jedes Partei 
gewirkelt ist. 

Jn den meisten Fällen wird sosorst eine 
Besserung eintreten, und wer den dar-»Ich 
die schweren Kosten sür Doktor und Apri- 
theke vermieden, ebenso wird dadurch ein 

starker und gesunder Körper geschaffen 
werden. 

C A s T O UT A 

Insel-« at- bis satt-, litt- ltn Immer Mal-it iishi 
stot- « 

M 
ve- 

« Dr. A. Kroner, rvelcher früher hier 
ist Salvongeschäfi war, ieht aber in 
Kansas City wohnt, wohin ihm der 
»Staat«-Anzug« und Herold« allwö- 
chentlich nachfolgt, rvar itn Laufe der 
Woche einige Tage in der Stadt- 

« Unsere Feuerrvehr erhielt am Mon- 
tag vom Geschäftsführer Daois der Hu- 
der Dreschmaschtnengesellschaft vierzig 
Truthühner und 100 Cigarren zum Prä- 
sent, als Anerkennung der geleisteten 
Dienste dei dent kürzlichen Brande ihres 
Gebäudes. 

« Gestern und heute ist keine Schule 
nnd haben Lehrer und Schüler somit 
vier Tage Ferien bis Montag Morgen. 
Falls sie sich also gestern den Magen 
verdorben haben aut Danksaguugstun 
sey, dürfen sie drei Tage gebrauchen, sich 
zu kurirens 

« Unser Stadtrath hat beschlossen, 
Eongreßurann Buttett zu deauftrageu, 
der Regierung 850,000 für das Postof- 
fieegedäude zu offeriren. Es wäre auf 
alle rrälle das Vortheilhasteste, das Ge- 
bäude stehen zu lassen und die neue Post- 
vfsice ganz neu zu bauen. 

« Unter der Oder-aussieht von Frl. 
Rofa Bouton ovn der Universität ist in 
der Hochschule eine ikvchschule etadltrt 
worden. Allwöchentlich werden drei Lei- 
tionen gegeben. Auch in der Hayrvard 
Schule au 9ier und Z Straße ist eine 
Kochschule etablirt unter Leitung von 

Frl. Martha Pierce. 
« Die International Harvester Co. 

verklagte kürzlich Charles T·Jenltns 
wegen Bezahlung einer Note, welche die- 
ser der Mchrmict Co. gegeben hatte. 
Jeukins bestritt die Schuld nicht, wollte 
sie jedoch nicht bezahlen, weil die Har- 
vester Co. eiu Trust sei. Er wurde ver- 

urtheilt, den Betrag, 871 25, zu bezah- 
len. 

« Eine Einbrecherbande war hier in 
der Nacht oou Donnerstag auf Freitag 
leste3·Woche thätig, die ihr Geschäft aug 

deut ff verstand und machte sie gute Beu- 
te. Die Geschäfte von J. M. Garten, 
Dr. J. J. Davis, Dorne Furnishing 
Co» J. W. Mußeter und der University 
Buchladen wurden heimgesucht und für 
cirka 8615 werth Waaren gestohlen. 
Außerdem wurde an mehreren Plähen 
die Familienwäsche von der Leine gestoh- 
len, an einem Plane ein Birycle usw. 
Jn letzter Zeit sind überhaupt so viel 
Diebstähle und Eindrüche vorgekommen 
ohne daß die Verüber erwischt wurden. 
daß es Einem ganz unheimlich hier wird. 

· Ja der Nacht von Samstag auf 
Sonntag wurde ein Einbruch verübt in 
Ernst Hopp« Eisenwaarenhandlung an 

Eiter Straße. Augenscheinlich gewannen 
die Diebe Einlaß mittels Schlüssel odir 
Dieirich, denn Thüren und Fenster wa- 

ren unversehrt. Gestohlen wurden zwei 
Oovpetflinten, fünf Gewehre mit Ein- 
zellauf, drei Revolver, ein Haarklipper 
und etwa 90 Messer, einen Gesammt- 
iverth von über hundert Dollarg reprä- 
sentirend· Der Diebstahl wurde bereits 
kurz nach Mitternacht von der Polizei 
entdeckt, doch von den Dieben keine 
Spur. Das Geschäft wurde vor etwa 
einem Jahre auch von Einbrechern heim- 
gesucht, die damals für etwa 055 Sachen 
stahlen. 

« Unsere Schulbehöroe hat ein Co- 
mite erwählt, welches vor die kommende 
Legitilatur gehen soll, um darum nach- 
zusuchen, das die Schulsteuern erhöht 
werden können. Nun gut. Nehmen 
wir an, daß es ihnen gelingt, die 
Steuern so zu erhöhen, daß es gelingt, 
das vorhandene 850,000 Defizit zu be- 
zahlen, welches bisher so hartnäckig ver- 

bleibt. Im kommenden Frühjahr wird 
dann von den Muckern die Prohibitions- 
frage wieder aufgebracht, die das letzte 
Mal mit knapper Noth mit ein paar 
Stimmen geschlagen wurde und da die- 
selbe daet nächste Mal wahrscheinlich ge- 
winnen wird, fallen die Lirenggelder aus 
und — dasselbe Defizit ist wieder vor- 

handen, eine weitere Steuererhöhung 
wird nöthigu. s w., u. s w. 

Frisch angekonmcnt 
Ja v txt-vers See-ero. 

905——-90t) O Straße Lincoln, Neb. 
Neue holländiiche ?criiiae, Aechter 

Schweizer Käfe, Beter Anwarqu 
Virginia Schweizer Käse, Icchtct 
Roquesort; Olmüver Handkåsr. Sa- 
lnni und Cervelat- Wurst. Deutsche 
Naiichi und Schnupfitcabakr. Deut- 
sche Linsen. 

Stollwercks Chocolade und Coeoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Reelle Preise und gute Bedienung ist 

garantiri bei 
dem-is Bett-) co» 

Voll-sog O Straße Ltncoln, Neb. 

mattin’8 
Drei Stockwerke 

mit saiionfähigen Waaren fiir jedes Mitglied der Familie. Falls 
Ihr Eure Einkänfe für den Winter noch nicht gemacht habt, dann 
solltet Ihr daø unbedingt jetzt thun dieweil das Lager größer und 
die Preise niedriger find wie je zuvor. 

25 Stücke Outing Flanell hübsch und 

weich, entweder gestreift oder karrirt, ge- 
eignet für Kinderkleider die Yakd. 4c 

Ungebleichtek Cottpn Flanell, voll 25 

Zoll breit, gutes Gewicht, für Kinder- 

Untekkleidung, pro Yard nur .4e 

Standarb Prints in dunklen und mitt- 
leren Farben, große Figuren, für Com- 
forters hier nur, die Yatd ......... 4c 

25 Dutzend Kinder-Tafchentücher mit 
bunter Kante, hier nur das Stück le. 

40 Dutzend doppelte wollene Damen- 
Faufihandfchuhe, nur schwarz, das Paar 
hier zu ...................... 10c 

Leder-ne Knaben-Fausthandschuhe, mit 
Wolle gefüttert, gemacht aus gutem 
Kalbleder, hier ................ 25c 

Männermühen, gut und warm für 
den Winter, alle Größen, die 50c Sorte 
das Stück zu nur .............. 25c 

Spiclsachcn zur Auslagc jetzt in unserem neuen 

Kellcrgcschoß. Kunst dicfclbcn jetzt und wir wer- 
den sic für Euch bis zu Weihnachtcnaufbewahrcn. l 

100 Paar banmwollene Blankets, 
bunte Kante, nur in grau, die Ase Sorte, 
das Paar zu .................. 44c 

Ertkafchwete gefließte baumwollene 
Blankets, volle 10;4 Größe, die 75c 
Sorte, das Paar nur... .. « .. ..Z7c 

Doppelte baumwollene Blanketgd extra 
groß und schwer, voll 11;4, nur lot-far- 
big und grau, das Paar zu 75c 

12;4, die größten Blankets die ge- 
macht werden, wetth 81·25, das Paar 
hier nur zu ................. 1.00 

MänIIeI-Sweatets mit Gänsehals in 
Inarineblau nur, die soc Sorte, das 
Stück zu ..39c 

! 
Schwere gefließte Untetkleidung für 

Männer. gemacht mit flachen Näthen, 
lwerth suc, das Stück nur« ... 39c 

, Wollengemifchte Mäsmetfocken, volle 
thößech nur in grau, ein guter, schwe- 
-rer Strumpf, das Paar zu ....... 10c 

Extra schwere Männerfvcken, handgr- 
fttickt, ganzwollen, wekth Böc, das Paar 

lhier zu ...................... 25e 

P. MARTlN Fa BRA. lJRY collle GU. 
Granv Island-s größte Schnitt- und Ellenwaarens 

Verkäufer 

Ein Pl cis jin Allchxirnle iid da as Histse i» mkk 

Bricfvcstcllungvs Departement. z l ptm n I 115 

Yssisissts Lucis-W Zsssilisscksmmm 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Die-PF«PFOS.:Ouincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung nnd sich infolgedessen bei alles 
Kenner-n eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

P J J 114 Nord Locusi Straße LTs LJ K LI G .- Grand Island, Nebraska, 
(Telephon- Nummer: b’-&#39;37) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lnngen für Faß- nnd Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompc aus. 

nE ExcHANEE sAEoon...... 
lollN RosENsTOcll Eigenti,. 

915 O Straße, gegenüber der Postofsiee, Lincvlm Nebraska. 

Die besten Getränke jeder -)iit. Halt Euren Bedarf für den Haus- 
gebranch hier« bei der Gouv-un Die-g ist Oauptqnortier für solche N unre. 

Wenn Jhr nach Lincolsi kommt, versäumt nicht, im »(9rchange« Halt-on 
cinzulehreth wo Ihr bestens bewirthet werdet. 

SCH L.I.TZ»» SA LOON 
’l’lll«10. s()’l’llls1ANN, Eigenthümer. 

Bank if Commcrre Gebäude, Ost Este Straße, Grund Island. 

Ein volles Lager der feinsten Whislies nnd l-iqtti)rc, Weine nnd tstgnrrkn stets an Hand. 

Yas wettberühmte Hchkitz Wikwauüee Bier an Zupf. 
Um geneigte Kundfchaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Frelluncy. 
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